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Liber fraternitatis S. Spiritus et S. Marie in Saxia de Urbe' (Cod. 
Lancisiano n. 328) iiber die Zusammensetzung und Entstehung 
dieses Werkes. 

477. Bd. 1 der Necrologia der Minoriten erschien 1917 
als Bd. 6 der Analeeta Franciscana. 

478. In Bd. 9 (1914) der Rivista stor. Benedettina S. 26 
bis 43 beschreibt A. GALLO den in der Biblioteca Cuomo befind­
lichen codice archetipo des 15. Jh. vom Obituario des Bene­
diktinerklosters Santa Patrizia in Neapel. Mit Hiilfe der 
alten Urkunden des Klosters identifiziert er die dort genannten 
Personen. 

479. P. BATTIFOL versucht im Jahrg. 2 (1914) der Studi 
Romani mit dem Hinweis auf das Buch 'Le s a c r a m e n t a i r e 
mozarabe publie par Dom FiROTIN' (Paris 1912) den Nachweis 
zu erbringen, daß darin eine Erinnerung an das westgotische 
Königtum von Toulouse ( 412- 507) stecke, nämlich in einer 
Messe des hl. Saturnin, welche zum 1. Nov. eines Überfalls der 
Arianer auf das Heiligtum gedenkt. 

480. Im Boll. stor. Piacentino 13 (1918), 5-14 berichtet 
A. BALSAMO iiber die Schenkung des Psalters der Königin 
Angilberga durch G. Poggi i. J. 1820 an Piacenza. Vgl. den 
Nachtrag ebenda 14 (1919), 44 f. 

481. Pietro PIRRI, <D'un antico penitenziale umbro' im 
Arch. per Ia storia eccles. dell' Umbria 4 (1917), 1 ff. zeigt 
nach der Anzeige im Arch. stor. Rom. 41 (1918), 390-391, 
dafl die Hs. C 6 del.' Bibl. Vallicelliana zwischen 1032 und 1089 
entstanden sein mufl und an die Vallicelliana aus dem Kloster 
S. Eutizio in Val Castoriana bei Norcia kam. Gegen F'ournier 
stützt P. die Ergebnisse von Schmitz, der den Ursprung der 
Disciplina poenitentialis dieser Hs. ins 8. Jh. verlegte. 

482. Paul LIEBAEBT, <Le reliquaire du chef de saint 
Sebastien'' in den Mel. d'arch. et d' bist. 33 (1913), 479 bis 
492 macht wahrscheinlich, dafl das im christlichen Museum des 
Vaticans befindliche Reliquiar wohl älter als das 9., ja als das 
7. Jh. ist, und bringt Näheres über die Inschrift Papst 
Gregors IV. 

483. Im Arch. Franciscanum bist. 12 (1919), 402-417 
verbreitet sich L. BBACALONI über die in S. Chiara zu Assisi 


